








Im Jahr 1967 hat Sighart Klauß die Einzelfirma Sikla gegrün-

det. Zu diesem Zeitpunkt verfügte er lediglich über zwei einfa-

che Produkte: eine Spitzen- und eine Randrippenrohrschelle. 

Alle anderen Rohrbefestigungen wurden zu dieser Zeit von den 

Handwerksfirmen aus Rundstahl und Blechabfällen selbst ge-

fertigt. Mit der Gründung von Sikla schlug die Geburtsstunde 

einer neuen Branche. 

 Was mit der Vision des Firmengründers begann: „Geht’s 

nicht einfacher, schneller, besser oder anders?“ führte zu au-

ßergewöhnlichen Lösungen. Das Sikla Geschäftsmodell von 

damals bis heute beinhaltet keine eigene Produktion. Sikla 

entwickelt – oft zusammen mit Kunden und Lieferanten – Pro-

dukte und Dienstleistungen und bringt Produktsysteme über 

einen straff organisierten Direktvertrieb und heute auch über 

Vertragshändler zum Kunden. 

Einen großen Sprung machte das Unternehmen im Jahr 

1989 durch den Fall der Berliner Mauer. Plötzliche Freiheit für 

Millionen Menschen – politisch und wirtschaftlich. Diese Chan-

ce musste genutzt werden und quasi über Nacht wurden vie-

le Sikla Mitarbeiter in Deutschland zu Pionieren in den neuen 

Bundesländern. 

04    MAGAZIN 2017/18

50 Jahre Befestigungstechnik made by Sikla
Was in einer Garage begann, ist heute eine internationale Firmengruppe  
mit über 500 Mitarbeitern in 16 Ländern. 

von links  
nach rechts: 
Reiner Klauß, 
Firmengründer 
Sighart Klauß, 
Dieter Klauß
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#internationalisierung
1994 wurde die Sikla International ins Leben gerufen, mit der 

die Expansion durch eigens gegründete Vertriebsgesellschaften 

vorangetrieben wurde. In 23 Jahren sind 16 erfolgreiche Sikla 

Gesellschaften herangewachsen. Eine wichtige Säule unseres 

Wachstums sind auch unsere internationalen Vertriebspartner 

und Händler. Wir sind heute in 28 Ländern und damit auf allen 

Kontinenten präsent.

Die internationale Präsenz macht uns bei unseren Kunden 

attraktiv, weil wir überall, wo wir mit einer Sikla Gesellschaft oder 

einem Vertriebspartner auftreten, unser Leistungspaket anbieten 

können. Wir sprechen die Sprache unserer Kunden, wir verste-

hen ihre Bedürfnisse und wir leben Sikla mit Leidenschaft. 

#diversifikation
Unseren Drang, immer neue Absatzfelder zu erschließen, ist 

eine wichtige Stütze unseres Geschäftes. Wir haben Mitte der 

90er Jahre mit Sicombi einen Meilenstein für die Vorfertigung 

gesetzt und haben mit der Erfindung des ersten Schnellmon-

tagesystems „Pressix“ die Schienenmontage revolutioniert. Vor 

knapp 20 Jahren kam mit Simotec ein modularer Systembau-

kasten für den Industrie- und Anlagenbau auf den Markt. Mit 

siFramo – einem Montagesystem für nahezu unbegrenzte An-

wendungsmöglichkeiten wurde die Reihe unserer marktprägen-

den Innovationen fortgesetzt. 

#demografie
Sikla ist ein internationales Unternehmen. Bei uns arbeiten Men-

schen aus vielen Ländern und Kulturen. Wir vereinen unterschied-

liche Religionen und Weltanschauungen unter unserem Dach der 

gemeinsamen Unternehmenswerte. Sie sind der Klebstoff, der uns 

zusammenhält. Es ist besonders diese familiäre Heimat, die uns aus-

zeichnet. Wir sind stolz auf unsere Mitarbeiter und auf diese offene 

Kultur.

#zukunft
An das Thema Zukunft kann man mit unterschiedlichen Stim-

mungen herangehen. Wir fragen uns, welche Themen sind für uns 

relevant und wo sind wir gefordert? Damit wir auch in Zukunft für un-

sere Kunden ein verlässlicher Partner und Problemlöser sein können.

Die Sikla Welt auf der Jubiläumsfeier



Seit über 15 Jahren sind wir in den  
Bereichen Prozessindustrie- und Anlagenbau
sowie Energie und Schiffbau tätig. Was  
zeichnet diesen Erfolg in Punkto Kunden-
nutzen und effiziente Lösungen aus? 

Im Gespräch mit Thomas Bernard,

Leiter Industrie- und Anlagenbau

Herr Bernard, welche Zielgruppen werden im Geschäftsbereich 

Industrie- und Anlagenbau betreut und welche Anforderungen 

haben diese?

T. Bernard:	 Unsere Zielgruppen sind Investoren, Anlagenbauer, 

Fachplaner und EPC’s (Engineering, Procurement and 

Construction). Das Thema „time-to-market“ spielt eine 

entscheidende Rolle. Die wichtigsten Kriterien bei der 

Projektbearbeitung sind Zeit, Kosten, Qualität und Si-

cherheit in Bezug auf die Prozesskette von der Pla-

nung bis zur Montage und Fertigstellung der Anlage. 

Gewünscht wird ein ganzheitliches Konzept entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette. 

			        Unsere Kunden stehen im internationalen Wettbe-

werb und unser Ziel ist es, ihre Wettbewerbsfähigkeit 

durch effiziente Lösungen zu erhöhen. Derzeit reali-

sieren wir Projekte in Europa, Süd- und Nordamerika 

sowie Asien und Südafrika.
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Professionelle Abwicklung komplexer Industrieprojekte

Welchen Nutzen bietet Sikla in der Wertschöpfungskette 

des Kunden?

T. Bernard: 	 Es geht um Produktivitätssteigerungen in der Planung 

und Montage. Wir unterstützen je nach Größe und 

Komplexität des Projektes mit einem Projektmanager 

sowie einem technischen Team. Eine ganzheitliche 

Projektbetreuung beginnt bereits in der Conceptual- 

und Basicphase mit ersten Lösungsvorschlägen sowie 

Konzepten für Haupttrassen und Tragekonstruktionen.	

	 Wichtig ist die Einbindung aller projektbeteiligten 

Gewerke wie Prozess, Medien, Lüftung, usw., um die 

Optimierung von Knotenpunkten und komplexen Fra-

gen der Bauprozesse gemeinsam zu klären. Hierbei 

können bereits erste Lösungsvorschläge von Haupt-

trassen und Tragekonstruktionen gemeinsam mit dem 

Kunden zur Festlegung von Standards wichtig sein. 

				    Besondere Anforderungen wie z. B. Statik, Erd-

bebensicherheit und Brandschutz können bereits im 

Vorfeld berücksichtigt werden. Sind vor Beginn der  

Designphase wichtige Standards definiert, erfolgt die 

digitale Umsetzung mit intelligenten Planungstools 

deutlich effizienter.

Welche Rolle spielt das Thema Sicherheit in Bezug auf die 

eingesetzten Produkte?

T. Bernard:	 Um böse Überraschungen am Ende des Projektes zu 

vermeiden, werden in dafür relevanten Bereichen nur 

extern geprüfte und regelwerkskonforme Systeme und 

Produkte nach Eurocode 3 / DIN EN 13480 und DIN 

EN 1090 eingesetzt. Ein Teil unseres Leistungspake-

tes ist die technische Dokumentation aller Sikla Pro-

duktsysteme unter Berücksichtigung der rechtlichen 

Vorgaben und Regelwerke. Durch diese Serviceleistung 

erbringen wir eine weitere Zeitersparnis und sorgen für  

Sicherheit in der Anlagendokumentation für Investor 

und Anlagenbauer.

Wie ist Sikla auf die Digitalisierung bzw. das Thema BIM 

vorbereitet?

T. Bernard:	 Wir sehen als Unternehmensgruppe Sikla in der Digita-

lisierung die Zukunft.

				    Building Information Modelling kurz BIM genannt 

ist der Treiber für die Digitalisierung in der Bauindu-

strie. Ziel der zukunftweisenden BIM-Arbeitsmethode 

Manuela Maurer und Thomas Bernard
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Das Sikla Leistungspaket für die Prozessindustrie und den An-

lagenbau bietet dem Kunden von der Planung bis zur Fertigstel-

lung der Anlage wertsteigernde Lösungen. Abschließender Blick 

in die Zukunft. Was sind die nächsten Schritte?

T. Bernard:	 Wir wollen unser Leistungspaket systematisch weiter-

entwickeln und ausbauen. Die Reduktion von Schnitt-

stellen und Arbeitsprozessen mit digitalen automati-

sierten Anwendungen stehen im Vordergrund. Smarte 

Logistiklösungen, digitale Plattformen zum Informati-

onsaustausch mit unseren Kunden sowie die Optimie-

rung von Bestell-/Auftragsabwicklung und Rechnungs-

wesen sind Themen, mit denen wir uns beschäftigen.

BIM Koordinationsmodell

Einkauf Richtlinie

Datenbank

Kalkulation Prozess

Termine Planung

BIM

Qualität

Zeit

Kosten

24

Prozess

Daten 

Tools

ist die Beherrschung komplexer Systeme. Für einen 

tagesaktuellen Austausch großer Datenmengen ist ein 

Koordinationsmodell notwendig. Die BIM-Daten werden 

von allen Herstellern und Lieferanten zur frühzeitigen 

Fertigung und Lieferung von vormontierten Modulen 

genutzt. 

				    Diese Vorgehensweise kann für den Kunden enor-

me zeitliche und monetäre Vorteile bieten, insbeson-

dere beim kritischen Übergang von der Planungs- zur 

Montagephase. Je nach Größe und Komplexität des 

Projektes können in der Bauphase mögliche Änderun-

gen bereits im Vorfeld der Planung deutlich reduziert 

und daraus entstehende Terminverschiebungen verhin-

dert werden.

Können Sie uns das an einem praktischen Beispiel erläutern?

T. Bernard:	 Derzeit arbeiten wir in drei Großprojekten mit der BIM-

Methodik. Insbesondere bei Pharmaanlagen mit den 

Gewerken Prozess und einem nennenswerten TGA-

Anteil müssen die unterschiedlichen Disziplinen mit 

Fachplanern und ausführenden Firmen vernetzt wer-

den. BIM ermöglicht schnell ein digitales Bauwerksda-

tenmodell zu generieren und in regelmäßigen Koordi-

nationsmeetings weitere Vorgehensweisen abzuleiten 

bzw. daraus kritische Themen frühzeitig zu erkennen. 

				    Der Austausch über eine gemeinsame digitale 

Plattform bietet wertvolle Vorteile. Es können Simulati-

onen in einer virtuellen Realität direkt im 3D-Modell er-

stellt werden. Sind bereits im frühen Vorfeld Standards 

definiert, können daraus möglichst viele modulare Ein-

heiten festgelegt werden.

			   Das 3D-Modell enthält wichtige Bauteilkenndaten wie 

z. B. Funktion, Geometrie und Ident-Nummer. Weitere 

Attribute wie physikalische Eigenschaften kann der 

Kunde ergänzen. Hierbei bietet das Modell den gro-

ßen Nutzen einer Gewerke übergreifenden digitalen 

Kollisionsprüfung. Somit können Mängel bereits in der 

Planungsphase behoben werden, was eine bessere 

Montageplanung zur Folge hat.



Mit dem Einstieg von Isabel Mörtl, geborene Klauß, im Januar 2017 

treibt Sikla die strategische Neuausrichtung voran und stellt die 

Weichen für eine sichere Zukunft des mittelständischen Familien-

unternehmens.

Isabel Mörtl unterstützt als zentrale HR Managerin die internationa-

le Firmengruppe. Nach ihrem Studium betreute sie bei der Boston 

Consulting Group Projekte im Recruiting und war in der Brainlab 

AG für die Personalentwicklung verantwortlich. Dieter Klauß freut 

sich, dass das Unternehmen auch weiterhin für seine Werte steht 

und ein modernes und verantwortungsbewusstes Familienunter-

nehmen bleibt.

Sikla legt Wert auf den strategischen Ausbau der Arbeitgeber-

Attraktivität sowie auf die Nachwuchsförderung, bietet hoch- 

moderne Arbeitsplätze und setzt aktuellste Werkzeuge und Arbeits-

mittel ein.

Sikla gehört zu den 50 innovativsten 
Mittelständlern in Deutschland

Die Munich Strategy Group (MSG) hat gemeinsam mit der Wirt-

schaftswoche die 50 innovativsten Mittelständler gekürt. Untersucht 

wurde das Innovationsverhalten von rund 3.500 Unternehmen bran-

chenübergreifend in einem mehrstufigen Auswahlverfahren.

Dank kontinuierlicher Innovationsleistungen, klarer Strategien und 

fest verankerten Innovationsprozessen gelingt es den Innovatoren, 

ihre Marktsegmente zu dominieren und neue Trends zu setzen, so 

die Munich Strategy Group.

Wir sind stolz darauf, zu diesen Top 50 Innovatoren zu gehören und 

sehen uns in unserer Unternehmensphilosophie „schnellere und 

effiziente Befestigungslösungen zu entwickeln, immer mit einem 

innovativen und praxisorientierten Fokus, um Anwendern ihr Tages-

geschäft einfacher und effektiver zu gestalten“, bestätigt.

Das Ranking der Innovations-Champions wurde am 11.11.2016 in der Wirtschafts-
woche (Ausgabe 47) veröffentlicht.
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Die dritte Generation 
im Unternehmen

Innovations-Champions

Isabel Mörtl 
und Dieter Klauß



Die Produkte

Produktionsunternehmen sind mit immer komplexeren, sich 

schnell wandelnden Rahmenbedingungen konfrontiert und 

müssen sich kontinuierlich mit neuen Anforderungen ausein-

andersetzen. Wettbewerbsvorteile bieten daher wirtschaftliche 

und zeitsparende Befestigungslösungen für die Medienversor-

gung. 

Änderungen in der Medienversorgung aufgrund von Anpassun-

gen im Produktionsprozess oder der Integration neuer Maschi-

nen müssen schnell und flexibel bewerkstelligt werden. Feh-

lende Flexibilität und lange Anpassungszeiten führen zu einem 

enormen Kostenfaktor. Dieser lässt sich leicht einsparen.

Mit dem Sikla Installationsraster können Sie ohne großen Zeit- 

und Montageaufwand eine komplette Installationsebene ober-

halb der Produktionsebene schaffen und flexibel auf sämtliche 

Änderungen reagieren.

Je nach Flächenlast wird ein Deckenraster mit den entspre-

chenden Montageschienen definiert. Die Installation der Me- 

dienleitungen erfolgt auf dem Raster, z. B. mit dem Schnell-

montagesystem Pressix CC, so dass auf umständliche Ein-

zelbefestigungen am Baukörper verzichtet werden kann. 
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Installationsraster

Flexible und zeitsparende Befestigungen 
für die Medienversorgung

Nutzen Sie diese Vorteile:

•	 Zeit- und Kostenersparnis 

•	 Einfache und schnelle Montage

•	 Hohe Flexibilität bei Anpassungen im Produktionsprozess

•	 Optimierter Materialeinsatz bei Montageschienen 

•	 Geringe Anzahl an Komponenten 

•	 Optisch ansprechende Befestigungslösungen

Mittelknoten Rasterabhängung
Endknoten Mittelknoten Rasterabhängung
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Eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung nach den Landesbauord-

nungen ist zwingend erforderlich, sofern keine anerkannten Regeln 

der Technik vorhanden sind. Dies betrifft z. B. gleitfeste Klemmele-

mente wie die Spannpratze. Sikla konnte in Zusammenarbeit mit dem 

Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) die Spannpratze SPA 5P AU 

zertifizieren.

Die Spannpratze  wird in Verbindung mit einer planmäßig vorspann-

baren HR-Garnitur (EN 14399-3) zum neuen Montageset MS 5P er-

weitert. Die Spannpratze SPA 5P AU ist das erste Produkt, das ohne 

zusätzliche Distanzstücke eine zugelassene flexible Klemmverbin-

dung für variable Trägerflanschdicken ermöglicht. Auf eine aufwän-

dige Berechnung zur Auswahl von Distanzstücken kann daher ver-

zichtet werden. 

Spannpratze SPA 5P AU: Geprüfte Sicherheit durch die 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des DIBt

Dominik Zanker (M.Eng) 
Produktentwickler bei Sikla 

„Die neuen Klemmverbindungen 5P erfüllen  
die Anforderungen der Landesbauordnungen,  
haben eine hohe Leistungsfähigkeit und sind  
flexibel bei unterschiedlichen Flanschdicken.“ 

Mit dem Montageset MS 5P in M12 können Flanschdicken von  

1 - 30 mm geklemmt werden, mit der Variante M16 von 4 - 40 mm. 

Mit dem Montageset MS 5P MA mit einer Anschlagplatte können 

die Vorspannkräfte und zulässigen Lastwerte nochmals signifikant 

gesteigert werden. 

Folgende Produkte werden von der Zulassung abgedeckt: 

Spannpratze SPA 5P AU, Montageset MS 5P, Montageset MS 5P MA.
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Durch die aus dem Stahlbau bekannten HR-Garnituren 

nach EN 14399-3 können über vordefinierte Anzugs-

momente festgelegte Vorspannkräfte eingeleitet wer-

den. Erreicht wird dies über einen definierten Haft-

reibungskoeffizienten zwischen Schraube und Mutter. 

Die mit Molybdänsulfid beschichtete Mutter lässt sich 

besonders leicht anziehen.

Hierbei gewährleistet die Auflageplatte eine gleich-

mäßige Verteilung/Einleitung der Vorspannkraft der 

HR-Garnitur, wodurch diese effizient und optimal aus-

genutzt werden kann. Eine weitere Erhöhung der Last-

werte wird durch den Einsatz der Anschlagplatte erzielt.

Montagesets 5P – eine neue Generation im 
Bereich der Klemmverbindungen

Nutzen Sie diese Vorteile:

•	 Einfache, flexible und vielfältige Anwendung 

•	 Hohe Leistungsfähigkeit und Lastwerte

•	 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung DIBt

•	 Planmäßig vorspannbare HR-Garnituren 

	 nach EN 14399-3

Das Herzstück der neuen Montagesets bildet die in-

novative Spannpratze 5P mit optimierten Werkstoffei-

genschaften. Auflageplatte und HR-Garnitur nach EN 

14399-3 machen das Set komplett. Dem Typ 5P MA 

liegt zusätzlich eine Anschlagplatte bei.

Montageset MS 5P Montageset MS 5P MA

Die Auflageplatte garantiert innerhalb der zulässigen Flanschdicken eine allseits planmäßige 
Auflage der Schraubengarnitur zwischen Schraubenkopf und Spannpratze.

* Die Angaben beziehen sich auf den ungünstigsten Fall bei Flanschdicken 30 mm (M12) bzw. 
40 mm (M16) sowie einem Haftreibungskoeffizient µHaft = 0,20. 
Eine ggf. einwirkende Zugkraft Fy wurde nicht berücksichtigt.
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13,6 *
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26,3
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Querkrafttragfähigkeit Fv, z

je Set = 4 Spannpratzen
[kN]

Fy zulässig
je Spannpratze
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M12 S

M16 S

M12 MA S

M16 MA S


